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Maßnahmen GAK FB 4
B.1

B.1

öL-Einf.Gemüse
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ Ab ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▬ ▲ ▲ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▲

A

B.1 

öL-Einf.Ackerland
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ Ab ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▲

B.1 

öL-Einf.Grünland
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ (x) ▲ ▲ ▬ Ab Ab Ab ▬ (×) (×) ▬

öL-

öL-Einf.DuBaumkult
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▲ ▬

B.1

öL-Beib.Gemüse
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ Ab ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▬ ▲ ▲ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▲

A

B.1 

öL-Beib.Ackerland
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ Ab ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▲

B.1 

öL-Beib.Grünland
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ (x) ▲ ▲ ▬ Ab Ab Ab ▬ (×) (×) ▬

B.1

öL-Beib.DuBaumkult
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▲ ▬

B.2

B.2.2.1

EinbringgGesamt
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×)

C.1

C.1.2

VielfältKult-Körnerleg.
Ab Ab ▬ ▬ Ab Ab ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ a ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬  ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×)

C.4.4.4

Blühstreifen
▲ ▲ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

C.4.4.5

Mehrj.Blühstreifen
▲ ▲ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

C.4.4.8

Hecken-usw.
▲ ▲ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

C.4.4.9

GewässerStreifen
▲ ▲ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

C.4.4.9

Eros.Streifen
▲ ▲ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

C.4.4.10

Ackerrandstreifen
▲ ▲ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

C.3.2

MehrjWildpflanzenmischungen
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ a ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ↓ ▬

C.5.2.1

Grld-nutzg
▲ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

C.5.2.1

Grld-nutzgÜberschwemmg
▲ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

C.5.2.2

Umwandlg
▲ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬

C.5.2.2

UmwandlgSaatgut
▲ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬

D.1

D.1.2

Ext-1,4RGV
▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▲ ▲ × ▲ ▲ ▲ ▬ ▬ (×) (×) ▬

D.2.2.1

0mineral-N
▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▲ ▲ × ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ (×) (×) ▬

D.2.2.2

Nutzungsbeschränkg
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ (×) (×) ▬

D.2.2.3

zusätzlNutzungsbeschränkg
▬ ▬ (X) ▬ ▬ ▬ (X) ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▬ ▬ (×) (×) ▬

D.3.2

6Kennarten
▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▲ ▲ ▬ ▬ (×) (×) ▬

D.3.2

8Kennarten
▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▲ ▲ ▲ ▲ ▬ ▬ (×) (×) ▬

E.1
E.1.2

BiolBiotechPflschDK
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬ ▬

E.2.2.1

ExtensObstbestde
(×) (×) ▬ ▬

E.2.2.2

PflnzgHochstamm
(×) (×) ▬ ▬

F.1.2

Sommwerweidehaltung
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬

F.2.2

GruppenLaufstallWeide
▬ ▬ Ab ▬ ▬ ▬ Ab ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬

F.3.2

GruppenLAufstallStroh
Ab Ab (×) (×)

F.4.2

GruppenLaufstallAussenauslStroh
Ab Ab (×) (×)

G.1.2

PflgenetRessourcen
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×) ▬

G.2.2

TiergenetRessourcen
(×) (×)

H.1.2

InvestivNaturschutz
(×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×)

I.1.2

Vertragsnaturschutz
(×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×) (×)

J.1.2

WolfInvestitionen
(×) (×)

J.2.2

WolfLfdAusgaben
(×) (×)

K

ErschwernisausglPflsch
▲

A ▲ ▬ ▲ ▲
A ▲ ▬ ▲ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ↓ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×)

L. Einrichtung Agroforst
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ (×) (×)

ohne 

Kennzeichen 

(weiß)
▲

▬ Ab

× ▲A

(×) ↓

a
Kombination auf der Fläche zulässig, wenn die für Wildpflanzenflächen verwendeten Saatgutmischungen 

mindestens zwei Kulturpflanzenarten enthalten und damit nach Anlage 5 Ziffer 2.8 GAPDZV als Hauptfrucht 

„sonstige Mischkultur“ in ÖR 2 anrechenbar sind.

Kombination in Abhängigkeit von der Ausgestaltung der 

Programme möglich

Kombination auf der Fläche zulässig. Für Maßnahme K ErschwernisausglPflsch kann die Förderung für 

Ackerland beantragt werden, Zahlung nur der höheren Zuwendung. 

Eine Förderung von Konzepten zur Zusammenarbeit im 

ländlichen Raum (A.1.2) sowie deren Umsetzung (A.2.2) kann 

auf dem Betrieb mit allen Maßnahmen kombiniert werden. Ein 

'Betrieb kann auch an mehreren Kooperationen teilnehmen, 

soweit es sich um unterschiedliche Konzepte handelt.

Kombination auf der Fläche zulässig

Kombination auf derselben Fläche nicht zulässig

Kombination im selben Betrieb nicht zulässig

Kombination auf der Fläche zulässig, Zahlung nur der höheren Zuwendung

Kombination auf der Fläche zulässig, Absenkung der Zuwendungshöhe für die zusätzlich bewilligte Maßnahme; 

Die Absenkung wird von den Ländern festgelegt.

Kombination auf der Fläche möglich mit Prämienabzug



Stand: 15.12.2022
Anmerkung:
Die Eintragungen zur Kombinierbarkeit zwischen ÖR und AUKM bilden die Ergebnisse der Beratungen der Extensivierungsreferentinnen des Bundes und der Länder in den Sitzungen vom 16.12.2021 und vom 19.01.2022 ab. Die Angaben zu den Maßnahmen C.3.2 und K wurden nachträglich ergänzt (September 2022).

Bezogen auf die jeweilige 

Fläche (sofern nicht anders 

gekennzeichnet)
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Öko-Regelungen Öko-Regelungen
ÖR 1 a                                                                                                                

Brache
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ↓ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ * * * * ▬ * (×) P * * ▬ ▬

ÖR 1 a                                                                                                                

Brache

ÖR 1 b                                                                                                                        

Blühstreifen/-flächenAL
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ * * * * ▬ * (×) P * * ▬ ▬

ÖR 1 b                                                                                                                        

Blühstreifen/-flächenAL

ÖR 1 c                                                     

Blühstreifen/-flächenDK
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ * * * * * (×) P * * ▬

ÖR 1 c                                                     

Blühstreifen/-flächenDK

ÖR 1 d                                                             

Altgrasstreifen
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ * * * * ▬ * (×) P * * ▬ ▬

ÖR 1 d                                                             

Altgrasstreifen

ÖR 2                                              

VielfältKult
▬ ▬ ▬ ▬ R ▬ ▬ ▬ a ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ * * * * * (×) P * *

ÖR 2                                              

VielfältKult

ÖR 3                                                            

Agroforst
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ * * * * ▬ * (×) P * *

ÖR 3                                                            

Agroforst

ÖR 4                                                             

ExtDGL
▬ ▬ ↓ ▬ ▬ ▬ ↓ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ↓ ▬ * * * * ▬ * (×) P * * ▬

ÖR 4                                                             

ExtDGL

ÖR 5                                                               

KennartenDGL
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ↓ ↓ ▬ * * * * ▬ * (×) P * * ▬

ÖR 5                                                               

KennartenDGL

ÖR 6                                                              

VerzichtPSM
↓ ↓ ▬ ↓ ↓ ↓ ▬ ↓ ▬ ▬ ▬ ↓ ↓ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ↓ * * * * * (×) P * * ▬

ÖR 6                                                              

VerzichtPSM

ÖR 7                                                             

Natura2000
* * * * * (×) P * *

ÖR 7                                                             

Natura2000

↓

P

R

(×)

*

a

▬

▬

Kombination nicht gewünscht. Bei gleichzeitiger 

Inanspruchnahme mit ÖR erfolgt eine Prüfung auf 

Aufhebung der Bewilligung.

Kombination auf der Fläche sachlogisch oder rechtlich 

ausgeschlossen

Eine Förderung von Konzepten zur Zusammenarbeit im ländlichen Raum 

(A.1.2) sowie deren Umsetzung (A.2.2) kann auf dem Betrieb mit allen 

Maßnahmen kombiniert werden. Ein 'Betrieb kann auch an mehreren 

Kooperationen teilnehmen, soweit es sich um unterschiedliche Konzepte 

handelt.

Kombination auf der Fläche möglich

Kombination auf der Fläche möglich mit Prämienabzug 

bei GAK-Maßnahme

Kombination auf der Fläche möglich. Prüfung durch die 

Länder, ob ein Prämienabzug bei GAK-Maßnahme 

erfolgen muss oder die gemeinsame Inanspruchnahme 

ausgeschlossen wird, ist erforderlich

Kombination auf der Fläche möglich. Fördersatz der 

GAK-Maßnahme ist so ausgewiesen, dass die 

Maßnahme mit der ÖR kombiniert werden kann, ohne 

dass ein Prämienabzug vorgenommen werden muss, um 

Doppelförderung zu vermeiden. 

Gleichzeitige Inanspruchnahme ggf. auf Länderebene 

ausgeschlossen

Maßnahmen der Bereiche tiergerechte Haltung (F), 

Erhalt tiergenetischer Ressourcen (G.2.2) und des 

Schutzes vor Schäden durch den Wolf (J) beziehen sich 

im Unterschied zur den ÖR nicht auf die Fläche. Sie 

können daher prinzipiell mit allen ÖR in Anspruch 
Kombination auf der Fläche möglich, wenn die für 

Wildpflanzenflächen verwendeten Saatgutmischungen 

mindestens zwei Kulturpflanzenarten enthalten und 

damit nach Anlage 5 Ziffer 2.8 GAPDZV als Hauptfrucht 

„sonstige Mischkultur“ in ÖR 2 anrechenbar sind.
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